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Sparen bitte im Landeshaushalt, nicht an der Transparenz 

Gemeindetag befürchtet, die Nebenabreden von Grün-Schwarz sollen von Kommunen oder Bürgern finanziert werden. 
Die Landesregierung präsentiert den Kommunen und der gesamten Öffentlichkeit bereits die zweite Überraschung innerhalb einer Woche: Zunächst am vergangenen Dienstag die Eckpunkte für den Landeshaushalt, dann gestern eine Liste mit Nebenabreden zum Koalitionsvertrag. Schon letzte Woche erfuhren die Kommunen erst aus Medienberichten, dass das Land von ihnen einen Sparbeitrag erwartet. Nun kommt ans Licht, dass die Koalitionspartner im Vorfeld - und wieder einmal im stillen Kämmerlein - eine „Wünsch-Dir-was“-Liste für Investitionen der nächsten Jahre verfasst haben. „Wenn man einerseits vorgibt, sparen zu müssen, um den Landeshaushalt zu konsolidieren, wie kann man dann eine solche Liste mit Wunschausgaben machen?“, fragt Gemeindetagspräsident Roger Kehle und stellt fest: „Die einzige eigene Sparleistung, die die Landesregierung bisher vorzuweisen hat, ist das Sparen an der Transparenz.“ 

Bei genauerer Betrachtung der Liste, ergeben sich weitere Ungereimtheiten. Laut den Eckpunkten zum Landeshaushalt müssen strukturell 800 Mio. eingespart werden. Die strukturellen Mehrausgaben in den Nebenabreden belaufen sich auf 754 Millionen. Doch wer strukturell sparen muss, der kann nicht gleichzeitig mehr strukturelle Ausgaben festlegen.
Der Gemeindetag befürchtet deshalb, dass es beim Land noch ein weiteres „Geheim-Papier“ geben könnte, und zwar eine „Giftliste“ zur Gegenfinanzierung der strukturellen Mehrkosten aus den Nebenabreden. Der Verdacht liegt nahe, dass einmal mehr die Kommunen herangezogen werden, um die Investitionswünsche des Landes zu erfüllen. Nicht auszuschließen sei es, dass das Land sich das Geld sogar direkt von den Steuerzahlern, den Bürgerinnen und Bürgern holen will. Beides lehnt der Gemeindetag entschieden ab. „Wir erwarten, dass die Landesregierung in Zeiten von Milliardenüberschüssen selbst die Ärmel hochkrempelt und anfängt zu sparen, statt ständig der Versuchung zu unterliegen, die Ärmel der anderen hochkrempeln zu wollen“, so der Gemeindetagspräsident. 
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